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Monatlich erscheinendes Amtsblatt der Stadt Roßwein und ihrer Ortsteile

Es ist wieder soweit, die Stadt Roßwein wählt am 04. Juli ab 17.30
Uhr im Rahmen des 44. Roßweiner Schul- und Heimatfestes erneut
eine Schulfestkönigin. Carolin Leonhardt, die amtierende Schulfest-
königin, hat seit 2010 nicht nur ihre Funktion als Schulfestkönigin
bei verschiedenen offiziellen Anlässen wahrgenommen, sie ist
aktives Mitglied des Haßlauer Karnevalsvereins und seit Jahresbe-
ginn die Trainerin der vier neuen Kandidatinnen. Sie erarbeitet mit
ihnen die Choreografien ihrer Präsentation.
In insgesamt drei Auftritten (Freizeitmode, Bademode und Festbe-
kleidung) sollen sich die jungen Damen ihrem Publikum vorstellen.
Dabei werden sie von dem Roßweiner Modehaus Fashion Store,
Markt 2, mit passender Bekleidung unterstützt. Und es ist wiederum
eine Schulfestkönigin, die den Kandidatinnen bei der Auswahl der
Kleidungsstücke behilflich sein wird. 

Yvonne Watzke errang den Titel der Schulfestkönigin im Jahr 1991
und war damit die 1. Schulfestkönigin nach 1989. In diesem Jahr
soll ihre Krone  nun zum sechsten Mal die Trägerin wechseln. Dann
wird das Krönchen am 4. Juli eines der frischfrisierten Häupter der
Kandidatinnen zieren. Friseurinnen der Roßweiner Olympia GmbH

Wer wird
Schulfestkönigin 2015?

(v.r.n.l.) Ivonne Uhlig (23), Samantha Großmann (19), Michelle Kranz
(18) und Saskia Grolp (16) sind die aktuellen Bewerberinnen zur Wahl
der Schulfestkönigin 2015. Hier stehen sie im Dorfgemeinschafts-
haus Haßlau im Proberaum des KCH vor der großen Spiegelwand.

Yvonne Watzke Carolin Leonhard

werden ebenfalls mithelfen, die jungen Damen  vollständig in Szene
zu setzen.
Alle vier sind ganz unterschiedliche Persönlichkeiten und sind auch
auf unterschiedliche Weise mit Roßwein verbunden. So führte die
23-jährige Ivonne die Liebe zu ihrem Partner nach Roßwein. Heute
wohnt die berufstätige Restaurantfachfrau im Roßweiner Stadtzen-
trum und ist begeistertes Mitglied im Roßweiner Modellbahnverein.
Samatha Großmann absolviert derzeit eine Ausbildung zur Bank-
kauffrau und sagt über sich und ihre Beziehung zu Roßwein, dass
diese Stadt sie zu dem gemacht hat, was sie heute ist. Trotz dieser
engen Bindung an ihre Heimatstadt gibt die 19-jährige als Lieblings-
reiseziel den fünften Kontinent an.
Michelle Kranz besucht in Döbeln die Fachoberschule für Sozialwe-
sen. Gemeinsam mit ihrem Roßweiner Freund ist sie im Haßlauer
Karnevalsclub aktiv und ihre große Leidenschaft ist das Tanzen. Sie
wirkt auch in verschiedenen Formationen wie  z. B. dem Kinder- und
Jugendsportclub Döbeln mit.
Die Jüngste der Kandidatinnen ist die Roßweiner Oberschülerin
Saskia Grolp. Sie ist aktives Mitglied der Schwimmabteilung des
Roßweiner Sportvereines und nimmt regelmäßig an Wettkämpfen
teil. Sie beschäftigt sich mit Origamifiguren und liebt Musik aus den
80ern und 90ern.
Auch wenn von den vier Kandidatinnen am Schluss nur eine den
Titel der Schulfestkönigin erhalten kann, so sind sie doch alle schon
jetzt durch den Spaß beim Training unter der freundlichen und
freundschaftlichen Anleitung von Carolin Leonhardt ein gutes Team.
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Alles noch da?
Roßwein zwischen Sanierung und Abriss 1995 und 2015 – 
diesen Titel trägt die Fotoausstellung von Prof. Dr. Wolfgang Scherer,
die zum Schulfest zu sehen sein wird.

Die Mitglieder des Heimatvereins Roßwein
haben im Vorfeld auf das kommende Schul-
und Heimatfest Überlegungen angestellt,

welche Ausstellung sie den Besuchern
präsentieren – eine Ausstellung, die in einem

direkten Bezug zu Roßwein stehen sollte.
Da Prof. Dr. Wolfgang Scherer bereits in der Roßweiner Rathausga-
lerie eine Auswahl seiner Roßweiner Stadtansichten im Rahmen
einer Fotoschau ausstellte, kamen die Mitglieder des Heimatverei-
nes recht schnell auf den Gedanken, mit ihm gemeinsam eine
besondere Schulfestausstellung in dem Tonnengewölbe des Hei-
matmuseums Roßwein zu arrangieren.
Eine Ausstellung, die immer gleiche Ansichten in verschiedenen
Zeiten zeigt. Prof. Scherer war in der Zeit von 1995 bis 2013 in
Roßwein an der Fakultät Soziale Arbeit der Hochschule Mittweida
beschäftigt. Im Jahr seiner Ankunft in Roßwein entdeckte Prof.
Scherer die Stadt durch seinen Sucher. Dies ist nunmehr 20 Jahre
her. Vieles sieht anders aus, einiges ist schon aus der Erinnerung
verschwunden. 

Häuser haben ihr Äußeres verändert, ganze Stadtgebiet wie z.B. der
östliche Teil der Unterstadt sind heute neugestaltet. Zwei Jahrzehn-
te, in denen sich im Stadtbild mehr verändert hat als manchem
Bewohner heute noch bewusst ist, nimmt Prof. Wolfgang Scherer
erneut seine Kamera in die Hand und begibt sich auf seine eigenen
Fotospuren. Dabei ist es sein Ziel aus der gleichen Position wie vor
20 Jahren seine Aufnahmen zu machen und diese zusammen mit
den Aufnahmen von 1995 in der Ausstellung im Heimatmuseum
einem interessierten Publikum zu zeigen. Er ist gespannt, ob er bei
dieser „Nachschau“ auch noch die romantischen, liebenswerten
Ecken und Nischen in Roßwein findet, die in den 90gern zu seinen
Lieblingsplätzen gehörten.
Der Heimatverein wird zu dieser Bilderschau auch im eigenen
Bestand recherchieren und wenn möglich, historische Abbildungen
des Motives zu dem jeweiligen Bilder-Duo ergänzen.

Um eine angemessene Präsentation der Fotos sicherzustellen,
unterstützte Frau Ludwig von der Brücken-Apotheke den Kauf von
Bilderrahmen mit einer Geldspende in Höhe von 200 Euro. Für diese
Unterstützung bedankt sich der Heimatverein Roßwein ganz herz-
lich.

Die Kita- und die Schule „Am Weinberg“ laden im Rahmen des Schul- und
Heimatfestes alle Kinder, Eltern, Großeltern, Freunde und Bekannte zu einem
altertümlichen Kinderjahrmarkt ein.
„Bei Spiel und Spaß könnt ihr, liebe Kinder, unter anderem Karussell fahren,
Büchsen schießen, Ringe werfen, Fische angeln, klettern und vieles mehr.
Von der Kita durch die Stadt fährt eine Eisenbahn mit der man eine Rundfahrt
durch das angrenzende Wohnviertel machen kann. Außerdem hüpft an
diesem Nachmittag ein Knallfrosch mit seinem großen Mundwerk, einer
Riesenkaugummiblase und einer anständigen Froschkugel-Jonglage über
unser Gelände. Ihr dürft auf dieses Unterhaltungsprogramm gespannt sein.
Sollten wir euch nun neugierig gemacht haben, dann schreibt euch Donners-
tag, den 02.07.2015, von 13.00 Uhr bis 17.30 Uhr, in euren Kalender, denn da
findet dieses Kinderfest für jung und alt hier statt. Für das leibliche Wohl wird
gesorgt. Auch wenn diesmal keine Gulaschkanone vorort sein wird, können
unsere Gäste ihre Küche an diesem Tag kalt lassen und sich an den Speise-
und Getränkeständen bedienen. Unterstützt wird dieses Kinderfest von:  Pfle-
gedienstleistungen Brambor und Elektroanlagen Rico Söhnel –
Herzlichen Dank dafür!“
B. Schwitzky und das Team der Kita „Am Weinberg”

Großes Kinderfest zum 44. Roßweiner Schul- und Heimatfest
in der Kita und der Grundschule „Am Weinberg“
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in Vorbereitung des Schul- und Heimatfestes möchten wir an dieser Stelle über einzelne Preise,
welche für das Fest interessant sind, informieren.

Eintrittspreise
Erwachsene  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,00 Euro; im Vorverkauf 5,50 Euro
Ermäßigte (Studenten, Lehrlinge, Kinder)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,00 Euro; im Vorverkauf 4,50 Euro

Preise für Schmückung
Bäume  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,50 Euro/Stück
Reisig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,50 Euro/kg
Servietten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,80 Euro/Stück

Parkplatzgebühren pro Tag
PKW  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,00 Euro
Krad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,00 Euro

Verwaltungsgebühr für Sondergenehmigungen
allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,00 Euro
für arbeitende Bevölkerung (mit Nachweis vom Arbeitgeber)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,00 Euro

Für die Sondergenehmigungen ist ein formloser Antrag mit entsprechendem Nachweis (Bestätigung des Arbeitgebers und Benennung
des Stellplatzes) schriftlich bei der Stadtverwaltung einzureichen.

Die Genehmigungen werden ab dem 15.06. im Zimmer 2 des Anbaues ausgegeben.

Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wie Sie in den letzten Tagen der Tagespresse
entnehmen konnten, werden in den kommen-
den Wochen bis zu 100 flüchtende und asyl-
suchende Menschen in unserer Heimatstadt
erwartet. 
Auf dem ehemaligen Hochschulcampus im
Haus M errichtet der Landkreis Mittelsachsen
ein Wohnprojekt, um Menschen unterzubrin-
gen. Gegenwärtiger Eigentümer des Gesamt-
grundstückes ist der Freistaat Sachsen,
wobei der Landkreis Mittelsachsen bis Ende
des Jahres die Gebäude für die Unterbrin-
gung der Asylsuchenden nutzen kann.
Gegenwärtig ist geplant, dass die im Haus M
wohnenden Flüchtlinge im Frühherbst oder
Anfang kommenden Jahres in ein Gebäude
unserer ehemaligen Studentenwohnheime
umziehen. Die in den vergangenen Wochen
gestreuten Informationen, dass in Roßwein
bis zu 300 asylsuchende Menschen unterge-
bracht werden, sind schlichtweg der Phanta-
sie zuzuordnen und entbehren jeglicher
Grundlage. Der Betreiber der Einrichtung wird
die Gesellschaft für Strukturentwicklung und
Qualifizierung Freiberg GmbH sein, welche
bereits auch die Objekte in Brand Erbisdorf,
Rochlitz und Flöha betreibt. Uns ist bewusst,
dass der Bezug eines Hauses mit flüchtenden
und asylsuchenden Menschen für die einhei-
mische Bevölkerung immer mit vielen Fragen
und Verunsicherungen verbunden ist. Trotz-
dem ist es unsere Pflicht, ein Zeichen für
Menschlichkeit und Toleranz zu setzen und
die Flüchtlinge und Asylbewerber in Roßwein
willkommen zu heißen. Seit dem Zweiten

Weltkrieg waren weltweit noch nie so viele
Menschen wie zum gegenwärtigen Zeitpunkt
auf der Flucht. Rund 50 Millionen Menschen
fliehen zurzeit vor Kriegen und Bürgerkriegen
– also vor Tod, Folter und Verfolgung. Die
meisten fliehen in Nachbarländer – nur eine
kleine Minderheit davon kommt nach Europa.
100 Menschen von fliehenden 50 Millionen
Menschen werden zukünftig in Roßwein
aufgenommen. Viele davon sind Flüchtlinge,
denen aufgrund nationaler Vereinbarungen
Schutz gewährt wird. Sie wollen in ihre
Heimatländer zurückkehren, sobald es dort
wieder sicher ist. Andere beantragen auf-
grund politischer Verfolgung Asyl. Natürlich
kann es in Gemeinschaftsunterkünften, wenn
wie im Haus M 100 Menschen wohnen, auch
zu Spannungen und Problemen kommen.
Doch gemeinsam mit Ihnen, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, den Vereinen, der Kirche und
Institutionen wollen wir nach Möglichkeiten
der Abwechslung und Freizeitgestaltung
suchen. Aus diesem Grund wurde am 1. April
2015 das Bündnis „Willkommen in Roßwein“
ins Leben gerufen. Wir und der Stadtrat wol-
len mit den Roßweiner Vereinen, dem Ju-
gendhaus, der Kooperative Gersdorf und
engagierten Bürgerinnen und Bürgern eine
offene und tolerante Willkommenskultur in
Roßwein gestalten und etablieren. Bis zur
Ankunft der hilfesuchenden Menschen wer-
den wir unsere Einwohner mit aktuellen Infor-
mationen zum Verfahren versorgen und
verschiedene Informationsveranstaltungen
anbieten. Die entsprechenden Hinweise ver-

öffentlichen wir über die Tagespresse bzw.
die Homepage der Stadt Roßwein. Für unser
gegründetes Bündnis „Willkommen in Roß-
wein“ suchen wir Mitstreiter und sprechen
hiermit ganz persönlich jeden Roßweiner an,
uns bei der Unterstützung der asylsuchenden
Menschen und Flüchtlinge zu helfen. Ihre
Hilfsangebote wie auch Ihre Fragen zur Asyl-
problematik können Sie jederzeit gern an
mich richten (stadt@rosswein.de). Des Weite-
ren steht Ihnen die Ausländerbeauftragte des
Landkreises Mittelsachsen, Frau Annett
Schrenk (auslaenderbeauftragte@landkreis-
mittelsachsen.de) zur Verfügung. Zusätzliche
Informationen sind auch im Internet unter
www.bamf.de, www.smi.sachsen.de und
www.landkreis-mittelsachsen.de abrufbar.
Darüber hinausgehende Fragen und Proble-
me werden wir in einer Einwohner-Informati-
onsveranstaltung beantworten, deren Termin
kurzfristig bekanntgegeben wird. 
Ich würde mich freuen, wenn viele Einwohner
unserer Stadt das Bündnis „Willkommen in
Roßwein“ unterstützen und helfen, Angebote
zu schaffen und mit einer bunten und toleran-
ten Willkommenskultur die flüchtenden und
asylsuchenden Menschen in unserer Heimat-
stadt willkommen heißen. 

Mit freundlichen Grüßen

V. Lindner
Bürgermeister
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Über die Abbestellung der Bahnstrecke Döbeln-Meißen diskutierte
jüngst die Roßweiner Bürgerinitiative gemeinsam mit den Bürgermei-
stern aus Roßwein, Döbeln, Nossen und Meißen sowie diversen Politi-
kern aus Kreis- und Landtag. Auch Vertreter vom Verkehrsverbund
Mittelsachsen (VMS) und Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) waren
anwesend. Der Hintergrund: Noch in diesem Jahr wird der Bahnver-
kehr zwischen Döbeln und Meißen eingestellt (die DAZ berichtete).
VVO und VMS gaben daraufhin bei einem Berliner Ingenieurbüro eine

Bahnstrecke Döbeln-Meißen: Busverkehr ist größter Konkurrent
Bürgerinitiative holt Verkehrsverbünde und Politiker an einen Tisch/Abbestellung soll verhindert werden –

Bericht von Stephanie Jankowski (DAZ v. 18.03.2015)

Studie zur künftigen Gestaltung des Nahverkehrs in der Region
zwischen Döbeln, Nossen und Meißen in Auftrag. Dort heißt es: „Der
straßengebundene öffentliche Personennahverkehr weist deutlich
niedrigere Betriebskosten auf. Mit dem regionalen Busverkehr kann so
bei gleichem Mitteleinsatz ein besseres Verkehrsangebot sichergestellt
werden.“ Bus statt Bahn, also. Torsten Stein, Roßweiner SPD- Ortsver-
einsmitglied, erhebt unterdessen einen deutlichen Vorwurf: „Es wurde
doch jahrelang daraufhin gearbeitet, die Bahn so unwirtschaftlich wie
möglich zu machen. Busse wurden parallel eingesetzt, die Fahrzeiten
der Bahn auf alle paar Stunden verkürzt.“ Mit den Ergebnissen der
Studie sind die Befürworter der Bahnstrecke nicht einverstanden,
fordern die Abbestellung solange auf Eis zu legen, bis eine Strategie-
kommission ihre laufenden Untersuchungen zur Widerlegung der ETC-
Ergebnisse abgeschlossen hat. Das werde in diesem Jahr aber keines-
wegs umsetzbar sein. Ob die Abbestellung solange pausieren kann, ist
nach wie vor ungewiss.
Mathias Korda, Geschäftsbereichsleiter Verkehr/Infrastruktur beim
Verkehrsverbund Mittelsachsen erklärte, warum die Verkehrsverbünde
ihr Augenmerkauf den Busverkehr richten anstatt in die Bahnstrecke zu
investieren: „Die Busse holen die Leute direkt dort ab, wo sie wohnen.“

Gemeinsam mit dem Bürgermeister der Stadt, Vertreterinnen des Stadtrates und dem Roßweiner Sportverein, dem Jugendhaus
Roßwein e.V., der Kooperative Schloss Gersdorf und engagierten BürgerInnen möchten wir eine offene, bunte und tolerante Willkom-
menskultur in Roßwein gestalten und etablieren. Wir möchten Aufklärungs- und Informationsarbeit leisten, Angebote für geflüchtete
Menschen und RoßweinerInnen schaffen und ein breites Netzwerk „Willkommen in Roßwein“ aufbauen.

Wir freuen uns über weitere UnterstützerInnen und BündnispartnerInnen die dieses Interesse teilen genau wie über BürgerInnen die sich
informieren möchten. Jede und Jeder kann aktiv mitgestalten und Ideen sowie eigene Fähigkeiten und Kompetenzen einbringen. Zeitnah
wird es eine eigene Mail-Adresse des Bündnisses geben, über die ihr uns sehr gern kontaktieren könnt. 

Folgende Ziele und Werte wurden für das Bündnis erarbeitet: Gemeinsam stehen WIR für ein weltoffenes, buntes und tolerantes
Roßwein.

WIR heißen Flüchtlinge in unserer Stadt willkommen, engagieren uns gemeinsam für Fremdenfreundlichkeit und treten menschenfeind-
lichen Vorurteilen entgegen. 

WIR halten es für ein Gebot der Menschlichkeit, Asylsuchenden und Flüchtlingen, die unsere Hilfe benötigen, diese zu gewähren.
Gemeinsam arbeiten WIR an einer offenen Willkommenskultur und unterstützen Asylsuchende und Flüchtlinge vor Ort.

Willkommen in Roßwein!
Am 1. April 2015 wurde das Bündnis „Willkommen in Roßwein!“ ins Leben gerufen.

Folgende Erklärung wurde an diesem Tag verfasst. 



9. April 2015 Seite 5 Roßweiner Nachrichten

Peter Wunderwald, Meißener Kreisrat für die Grünen, sieht das Problem
im Ausbau des Busverkehrnetzes. Seiner Ansicht nach werde die Bahn
völlig falsch als Verkehrsmittel dargestellt, das niemand nutzt. Dabei
seien unregelmäßige Fahrzeiten und zu hohe Kosten der Grund dafür.
„Derzeit gilt der Bus als Haupterschließungsmittel. Davon müssen wir
wegkommen“, formulierte es Eva Jähnigen, Landtagsabgeordnete der
Grünen. Hans-Günther Heydrich erarbeitete ein Konzept zur Nutzung
von Bus und Bahn. Seiner Auffassung nach müsse auf keines von
beiden verzichtet werden: „Busse sollten eine Ergänzung zur Bahn sein
und sternförmig von den Bahnstrecken wegführen.“ Dafür ist eine strik-
te Auflösung aller Fahrpläne nötig, um noch einmal ganz von vorn anzu-
fangen. Das Problem – und da waren sich alle einig – sind die Finanzen.
Mathias Korda: „Wir sehen die Strecke Döbeln-Meißen im Gesamtkon-
zept und derzeit verschlingt sie mehr Geld als der gesamte Busverkehr
in Meißen. Die Daseinsberechtigung einer Bahnstrecke muss objektiv
abgewogen werden.“ Den Bürgern der ländlichen Gebiete nutzt das
wenig. Die Nachricht, im derzeit erarbeiteten Haushalt des Freistaates
Sachsen werden rund 25 Millionen Euro mehr für den Verkehr zur Verfü-
gung gestellt, klang im ersten Moment gut, doch der Dämpfer kam
schnell: „Diese 25 Millionen Euro reichen ganz und gar nicht, da muss
mehr drauf“, so Eva Jähnigen. 

Ein Ergebnis brachte die Informationsveranstaltung im Roßweiner
Rathaussaal erwartungsgemäß nicht hervor, aber die Forderungen der
Bürgerinitiative fanden Gehör. Jetzt muss sich zeigen, wie und ob
überhaupt die Verkehrsverbünde darauf reagieren.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Vorfeld der Veranstaltung zum Erhalt der Regionalbahnlinie RB 110
am 16.03.2015 hat die Stadt Roßwein dem Staatsminister, Herrn
Martin Dulig, ein Moratorium vorgeschlagen, um die Einstellung der
Bahnlinie zu überprüfen und nach Möglichkeiten des Erhaltes zu
suchen. Mit Schreiben vom 21. März 2015, eingegangen im Rathaus
am 01. April 2015, wurde dieser Vorschlag (siehe Anhang) abgelehnt.
Damit muss bei allem Optimismus davon ausgegangen werden, dass
der Kampf um den Erhalt der Regionalbahnlinie zwischen Döbeln und
Meißen zunächst als schwieriges Unterfangen betrachtet werden
muss. 

V. Lindner
Bürgermeister
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Stadtnews – Auszüge aus der Roßweiner Homepage http://rosswein.de/ausgabe/

Aufbau geprobt

Am 7. März führte Hartmut Wibbeler von der
AQUABURG Hochwasserschutz GmbH den
Aufbau der mobilen Flutwand am Ärztehaus
vor.

Die Hochwasserwehr aus Seifersdorf wurde
dabei geschult, welche Handgriffe im Ernstfall
zuerst durchzuführen sind. Das Besondere-
dieses Hochwasserschutzes ist, dass er voll-
ständig im Erdbereich versenkt und erst bei
drohendem Hochwasser aufgestellt werden
kann. Abgedeckt mit Riffelblechen befindet
sich eine Kunststoffplane mit Stahlnetzen und
Stahlstützen in einer Betonrinne in der Erde.
Zur Errichtung der  Hochwasserschutzwand
bedarf es nur eines Spezialschlüssels, eines
Spezialstabes und Arbeitshandschuhen. So
ist der Ablauf sehr übersichtlich, wobei zuerst
die Stahlplatten entfernt werden, welche  die
Betonrinnen abdecken. Danach werden eine
Kunststoffplane und ein Stahlnetz herausge-
rollt und die Stützen herausgeklappt. Diese
Stützen wiederum werden mit den Blechplat-
ten am Boden verankert. Anschließend wird
auch schon das Stahlnetz und die Kunststoff-
plane an den Stützen befestigt, um vor Hoch-
wasser zu schützen. Letztlich wird das ganze
Konstrukt seitlich verankert und durch Füh-
rungsschienen so angebracht, dass ein

Durchfluten des Wassers unmöglich ist. Wie
Hartmut Wibbeler mitteilte, ist die Kunststoff-
plane reißfest und erfährt ihre Standfestigkeit
durch das Stahlnetz. Die Flutschutzwand Auf
dem Werder ist nur eine von dreien, welche die
Stadt Roßwein gebaut hat. Unter der Führung
der Hochwasserwehr Seifersdorf soll der Flut-
schutz im Ernstfall errichtet werden. 

Einladung zum 23. Landkreislauf
in Roßwein

Am 25. April 2015 starten wir die 23. Auflage
des Landkreislaufes für alle laufbegeisterten
im Landkreis. Gleichzeitig freuen wir uns, dass
wir gemeinsam mit der Gastgeberstadt
Roßwein den Lauf in dieser Region austragen
können.

Volker Uhlig, Landrat Mittelsachsens und
gleichzeitig Schirmherr der Veranstaltung, ruft
wieder alle Mittelsachsen auf, an den Start zu
gehen und ist gespannt, ob sich die Begeiste-
rung aus den Vorjahren von Freiberg, Franken-
berg und Hainichen fortsetzt.
Der Hauptlauf als Staffellauf zu je acht Läufern,
die im Wechsel die Strecken 5,5 km, 2,7 km
und 1,5 km absolvieren, startet um 13.30 Uhr.
Als Rahmenprogramm werden traditionell der
Grundschulstaffellauf um 11.30 Uhr und der
Kindergartenstaffellauf um 11.45 Uhr durchge-
führt.
Die Ausschreibungsunterlagen finden Sie auf
der Homepage des Kreissportbundes Mittel-
sachsen e.V.: www.ksb-mittelsachsen.de/
veranstaltungen/landkreislauf.html

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr

Niederstriegis 

Die Kameraden der Feuerwehr Niederstriegis
wählten in ihrer Jahreshauptversammlung am
20. Februar 2015 eine neue Wehrleitung.
In das Amt des Ortswehrleiters wurde Kame-
rad Michael Hengst einstimmig wiederge-
wählt. Für die Funktionen der stellvertretenden
Wehrleiter kandidierten Steffen Brückner und
Marc Heilfort. Beide Kameraden wurden von
den Anwesenden ebenfalls in ihrem neuen
Amt bestätigt. Auch der Schriftführerin, Frau
Sandra Hengst, sprachen die Kameraden
einstimmig ihr Vertrauen aus. Gleichzeitig
wurde der Rechenschaftsbericht der Feuer-
wehr Niederstriegis für das Jahr 2014 vorge-
tragen. So leisteten die 17 Einsatzkräfte
folgende Einsatz- bzw. Ausbildungsstunden:
– Ausbildung zum  FW-Dienst: 1650
– Einsatzstunden: 91,5
– Ausbildung, Übungen Kat.-Schutz: 140 
– Ausbildung, Motorboot: 115
– Ausbildung auf Landesebene: 35
– für andere FW.-bezogene Stunden: 566
– Werterhaltung, Reparaturen oder

Umbauten an Fahrzeugen und
am Gebäude: 16

Insgesamt sind dies 2.753,5 Stunden, wobei
die ständige Bereitschaft nicht inbegriffen ist.

Sozialstation
mit größeren Räumen

Die Sozialstation des DRK in Roßwein ist am
Mittwoch, dem 18.03.2015, in ihr neues Domi-
zil Auf dem Werder 1 eingezogen.

Vor genau 2 Jahren und 9 Monaten wurde mit
der Pflegedienstleiterin Constanze Wenzel der
bisherige Stützpunkt auf der Dresdener Straße
eröffnet und seitdem immer stärker von den
Roßweinern frequentiert. Dass viele Bürgerin-
nen und Bürger auf den Service des DRK
zurückkommen, beweist die Tatsache, dass
das Team von ehemals 9 Mitarbeitern mittler-
weile auf 20 Personen angewachsen ist. Die
Besucherresonanz stieg, und der bisherige
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Platz auf der Dresdener Straße reichte nicht
mehr aus. Bezüglich der Parkplätze für den
ebenfalls gewachsenen Fuhrpark der Sozial-
station wurde mit dem Eigentümer des Laden-
geschäftes der ehemaligen Strickwarenfabrik
Auf dem Werder Einigkeit erzielt. Dort hat nun
das DRK neben ausreichenden Parkplätzen
auch einen ca. 140 qm großen Raum zur
Verfügung, um den Expansionskurs fortzu-
führen. Für Constanze Wenzel sind damit in
Zukunft zusätzliche Angebote denkbar. Im
Moment stehen wöchentliche Spiel-, Gymna-
stik- und Kaffeestunden auf dem Programm.
Welchen Bedarf die Roßweiner zukünftig
sehen, will das Team nunmehr herausfinden.
Bürgermeister Lindner überbrachte im Auftrag
der Stadträte und der Verwaltung beste
Glückwünsche zum gelungenen Umzug,
bedankte sich dabei für das bisherige Ange-
bot des DRK und brachte seine Hoffnung zum
Ausdruck, dass zukünftig weitere Freizeitan-
gebote für die Roßweiner Senioren durch das
Team um Constanze Wenzel bereitgestellt
werden. 

Blaue Brücke „Am Lindenhof“ab
der 13. Kalenderwoche gesperrt

Die blaue Stahlbrücke ist gesperrt, da die
Hochwasserschäden von 2013 saniert wer-
den.

Die Zuwegungen sind instand zu setzen, und
die Farbe wird erneuert. Wie lange diese
Arbeiten andauern, kann derzeit nur geschätzt
werden. Allerdings soll die Brücke bis zum
Schul- und Heimatfest wieder begehbar sein.

Ehemaliges Mädchenwohnheim
soll Flüchtlingsunterkunft werden

Mitte bis Ende April werden ca. 100 Asylbe-
werber nach Roßwein kommen. Der Landkreis
will sie im ehemaligen Hochschulkomplex in
der Döbelner Straße unterbringen.
Seit Mittwoch vergangener Woche steht fest,
dass der Landkreis die Räume nutzen und
kurzfristig beziehen möchte. Vorher gab es in
Roßwein, wie in vielen anderen Städten auch,
Spekulationen, ob die Muldenstadt Flüchtlin-
ge aufnehmen muss und wenn ja, wo – diese
Fragen sind nunmehr geklärt. 
In den früheren Mädchenwohnheimen, wel-
che sich auf dem ehemaligen Hochschul-
gelände in der Döbelner Straße, stadtaus-

wärts auf der rechten Seite, befinden, sollen in
den kommenden Wochen die Asylunterkünfte
hergerichtet werden. Wie Bürgermeister Lind-
ner mitteilt, sind die Räume weitestgehend in
Ordnung und müssen nur noch möbliert
werden. Die Immobilien der ehemaligen Hoch-
schule waren unter den Roßweinern schon
seit Monaten für die Unterbringung von
Flüchtlingen im Gespräch, aber auch über den
Einzug in leere Wohnungen in den Gebieten
am Rande der Stadt waren Gerüchte aufge-
kommen. Dies ist damit vom Tisch, wie Bür-
germeister Lindner bestätigt. Gegenwärtig
kommen 50 Flüchtlinge wöchentlich im Land-
kreis Mittelsachsen an und werden auf die 54
Städte des Großkreises verteilt. Im Sächsi-
schen Flüchtlingsaufnahmegesetzes ist unter
§ 3 geregelt, dass bei der Schaffung der
Unterbringungseinrichtungen die Gemeinden
mitzuwirken und insbesondere geeignete
Grundstücke und Gebäude zur Nutzung zur
Verfügung zu stellen oder zu benennen haben.
Soweit erforderlich, haben die Städte die
Einrichtung von Notquartieren zu dulden. Die
kreisangehörigen Gemeinden sind verpflich-
tet, die unterzubringenden Asylbewerber
aufzunehmen. Dieser Mitwirkungspflicht will
sich die Stadt Roßwein stellen und das Verfah-
ren mitgestalten.
Die Stadtverwaltung hofft, dass sich die
Roßweiner als weltoffen präsentieren und die
Flüchtlinge willkommen heißen. Ganz neu ist
hingegen die Situation für die Roßweiner nicht,
so hat Roßwein bereits in den 1990-er Jahren
schon einmal ein Asylbewerberheim in der
Goldbornstraße vorgehalten. Gemeindepfar-
rer Dr. Heiko Jadatz wünscht sich dabei, dass
die Unterbringung der Asylbewerber in Roß-
wein ohne Konfrontationen abläuft. Durch
Aufklärungsarbeit möchte er selbst dazu
beitragen. „Wir wollen auf Sorgen und Nöte
eingehen, die es wahrscheinlich auf beiden
Seiten gibt“, betonte Pfarrer Dr. Jadatz.
Gegenwärtig liegen noch keine Informationen
vor, wann und aus welchen Ländern Flüchtlin-
ge in Roßwein untergebracht werden. Aus
Sicht der Stadtverwaltung ist zwar die Kreis-
verwaltung für vieles Organisatorische, wie
das Betreiben des Heimes, zuständig, doch
die Kommune will unterstützen und auch
entsprechend Einfluss nehmen.
Aus diesem Grund rufen wir alle demokrati-
schen Kräfte auf, den Prozess der Errichtung
und Betreibung des Asylbewerberheimes in
Roßwein zu unterstützen, wobei eine erste
Diskussion zu Einrichtung einer Willkommens-
kultur in Roßwein bereits zum nächsten

Zukunftsworkshop mit den Teilnehmern
diskutiert werden soll. Für Pfarrer Jadatz steht
die moralische Pflicht zur Hilfe außer Frage.
„Sicher kommen auch Flüchtlinge aus Syrien
nach Roßwein. Wer von dort kommt, der hat
sein Land unter Lebensgefahr verlassen.
Diesen Menschen in der Not zu helfen, dazu
sollten wir alle bereit sein“, sagte Pfarrer
Jadatz. Er könne sich weiter vorstellen, den
Familien bei kirchlichen Angeboten ab und an
die Möglichkeit zu geben, aus dem Heim
herauszukommen. 
Sobald der Stadt Roßwein weitere Informatio-
nen zur zukünftigen Unterbringung der Flücht-
linge vorliegen, werden diese über die Home-
page und die örtliche Presse entsprechend
veröffentlicht.

10. Kindersachen-Flohmarkt

In der „Gaststätte Hempel“, Goldbornstraße 1,
04741 Roßwein, findet am Samstag, dem 18.
April 2015, in der Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr
der 10. Kindersachen-Flohmarkt statt.
Verkauft werden Kinderbekleidung und
Kinderschuhe, Spielsachen und andere Artikel
für Kinder. Die Organisatoren werden den
Flohmarktbesuchern während der Verkaufs-
zeit Kaffee und Kuchen anbieten. 
Wer sich mit einem Verkaufsstand beteiligen
möchte, meldet sich bitte bei Frau Anja
Hanisch unter Tel. 0172-9535621.

Sachsenmeisterschaften
in Roßwein

Am letzten März-Wochenende fanden die
Sächsischen Meisterschaften der Kadetten
und Junioren der Abteilung Boxen im Roßwei-
ner Sporthaus statt.
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13 Halbfinalkämpfe und 21 Finalkämpfe
wurden im Rahmen der Endrunde der Sächsi-
schen Meisterschaften ausgetragen. Für die
Finalkämpfe hatten sich sechs Sportler des
Boxteams Roßwein/Döbeln qualifiziert. So
bezwang Emily Mauermann im Finale die aus
Bautzen stammende Laura Walczak. Emily
Mauermann traf ihre Gegnerin mit einem Seit-
wärtshaken bereits in der ersten Runde,
welche daraufhin ausgezählt wurde. Vincent
Klein boxte im Finale gegen den Breitenbrun-
ner Tom Balzereit und erlangte einen einstim-
migen Punktsieg. Max Boitz, Leon Lorenz und
Bela Pablo Gärtner standen im Finale, konn-
ten sich aber leider gegen ihre Kontrahenten
nicht durchsetzen. Henry Birkholz musste
bereits vor der Finalaustragung verletzungs-
bedingt die Teilnahme absagen. 
Der Boxverband Sachsen lobte die Möglich-
keiten und die Organisation des Boxevents im
Roßweiner Sporthaus, was wiederum die
Verantwortlichen um die Organisationsleiter
Steven Hengst und Tobias Hinke motivierte,
sich gründlich auf das Mai-Boxen am 30. Mai
2015 in Leisnig vorzubereiten.
Fotos: Tobias Hinke

Kreissportbund hält
Hauptausschuss ab

Der Kreissportbund Mittelsachsen war am
Montag, dem 30. März,  Gast im Roßweiner
Rathaus und begrüßte seine Mitglieder zur
Hauptausschusssitzung des Wirtschaftsjah-
res 2015.
Dabei verwies Präsident Volker Dietzmann auf
die positive Entwicklung der Mitglieder von
45290, welche in 402 Sportvereinen im Jahr
2015 organisiert sind.

Der Mitgliederzuwachs konnte zwar gesteigert
werden, jedoch ist die Entwicklung der Sport-
vereine rückläufig und mit der Zahl von 402
Vereinen auf dem Stand von 2009.
Im Kreissportbund Mittelsachsen haben 3
Prozent der Vereine eine Vereinsgröße von 501
bis 1000 Mitglieder, weniger als 50 Mitglieder
haben ca. 42 Prozent der Vereine.
In den Top Ten der Sportarten rangiert Fußball
mit 10724 Aktiven dominierend auf dem vorde-
ren Platz und wird gefolgt von den allgemeinen
Sportgruppen mit 3971 und der Gymnastik mit
2465 Sportlern.

Der Kreissportbund nahm die Sitzung des
Hauptausschusses auch zum Anlass, um sich
vom Geschäftsführer, Herrn Harald Grotzke,
zu verabschieden, welcher seit Beginn des
Jahres seinen wohlverdienten Ruhestand
angetreten hat und den Kreissportbund in den
zurückliegenden Jahren  maßgeblich formte
und vor allem für die Sportvereine des ehema-
ligen Kreis Döbeln ein vielgeschätzter An-
sprechpartner war.
Mit dem Sport-Oscar 2015 wurden Frau Heike
Gypstuhl vom ATV Garnsdorf und  Umgegend
e. V., Herr Horst Schreier vom Ski Club Augu-
stusburg e. V. und Herr Peter Hilgenberg vom
Bobritzscher SV  e.V. ausgezeichnet.
Neben den Auszeichnungen verabschiedeten
die Teilnehmer auch den Finanzbericht zum
Haushalt 2014 sowie den Haushaltsplan für
das laufende Jahr.

Um auch in diesem Jahr die Kinder- und
Jugendarbeit zu unterstützen, haben sich die
Mitglieder des Hauptausschusses für die
Neuanschaffung eines Kleinbusses entschie-
den, welcher für die Projektarbeit notwendig
ist, da das bisherige Fahrzeug seit einem
Unfall im November 2014 mit einem Total-
schaden außer Betrieb genommen werden
musste.
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■ Bekanntmachung der Sitzungstermine
der Stadt Roßwein

Am 15. April 2015 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche Sitzung des
Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 16. April 2015 findet um 18.00 Uhr im Haus C, Döbelner
Straße (am Rosenbeet) die nächste öffentliche Sitzung des
Technischen Ausschusses, Umwelt, Kultur und Soziales
statt.

Am 21. April 2015 findet um 19.00 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Niederstriegis die nächste öffentliche Sitzung des
Niederstriegiser Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Am 23. April 2015 findet um 17.30 Uhr im großen Rathaussaal
die nächste öffentliche Sitzung des Roßweiner Stadtrates
statt. 

Am 20. Mai 2015 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche Sitzung des
Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe Schaukästen)

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an
der Verkündungstafel des Rathauses der Stadt Roßwein öffent-
lich bekannt gemacht.

Außerdem hängen die Tagesordnungen zur Information der
Bürger in den städtischen Schaukästen aus.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN | GLÜCKWÜNSCHE

■ Sprechstunde des Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am
02. Mai 2015 in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im
Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über die Anmeldung im
Rathaus einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren.

■ Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek

■ Haßlau

Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die Gemeindebibliothek Haßlau

jeden Dienstag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im Dorfgemein-

schaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

■ Niederstriegis

Die Gemeindebibliothek Niederstriegis öffnet jeden Mittwoch (außer-

halb der Schulferien) in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr im ehemaligen

Gemeindeamt Niederstriegis, Schulweg 1.

Der Ausleihbestand in beiden Gemeindebibliotheken wird regelmäßig

von der Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausgetauscht.

Veröffentlichung Amtsblatt
Nächster Redaktionsschluss: 30. April 2015
Nächster Erscheinungstermin: 13. Mai 2015

(Kontakt: hauptamt@rosswein.de, Tel. 034322/46622)

Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats März 2015

(ab 12.03.2015) feierte: 

Frau Hildegard Pech (Roßwein) ihren 100. Geburtstag

Frau Marianne Richter (Roßwein) ihren 95. Geburtstag

Frau Hildegard Schubert (Roßwein) ihren 93. Geburtstag

Frau Johanna Höfer (Roßwein) ihren 92. Geburtstag

Frau Martha Hauptmann (Roßwein) ihren 90. Geburtstag

Herr Werner Kühne (Haßlau) seinen 85. Geburtstag

Frau Annemarie Meyer (Roßwein) ihren 85. Geburtstag

Herr Johannes Eydam (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Frau Erika Winkler (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Gisela Kästner (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Marga Schulenburg (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Herr Karl Münch (Littdorf) seinen 80. Geburtstag

Herr Henry Beyer (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Herr Bela Kaphegyi (Roßwein) seinen 75. Geburtstag

Frau Annelies Kießling (Gleisberg) ihren 75. Geburtstag

Frau Ilse Soppala (Wettersdorf) ihren 75. Geburtstag

Frau Maria Reinhardt (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats April 2015

(bis 08.04.2015) feierte:

Frau Frida Stiller (Roßwein) ihren 97. Geburtstag

Frau Käthe Rücker (Roßwein) ihren 94. Geburtstag

Herr Martin Georgi (Roßwein) seinen 85. Geburtstag

Herr Werner Hentschel (Roßwein) seinen 80. Geburtstag

Frau Doris Hantke (Roßwein) ihren 80. Geburtstag

Frau Helma Geißler (Roßwein) ihren 75. Geburtstag

Herr Helmut Winkler (Gleisberg) seinen 75. Geburtstag

Frau Christel Schmitt (Gleisberg) ihren 75. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren nachträglich

recht herzlich und wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.

AUFRUF  ZUM  FRÜHJAHRSPUTZ

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Roßwein und der dazu-
gehörigen Ortsteile werden gebeten, sich am diesjährigen
Frühjahrsputz zu beteiligen.

Dabei sollten am 17. und 18. April 2015 die Straßen und Wege
gefegt werden. Die Kehrichthaufen werden von den Mitarbei-
tern des Stadtbaubetriebshofes am 17. April nachmittags und
am 18. April ab 9.00 Uhr entsorgt.
Der Kehricht, der am 18. April nicht abgeholt wird, wird in der
Nachberäumung am 20. April 2015 entsorgt.
Wir weisen darauf hin, dass keine Äste und anderer Unrat
mitgenommen werden. Die Kehrichthaufen sind an den
Straßenrändern zusammenzufegen.
Helfen auch Sie bitte mit, unsere Stadt
für den Frühling zu rüsten.

Neubert, Hauptamtsleiterin
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Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

■ Roßwein

Restabfall: 10./23. April, 07./21. Mai 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 13./27. April, 11./26. Mai 2015
Papier: 1 04. Mai 2015 – siehe Straßenverzeichnis
Papier: 2 05. Mai 2015 – siehe Straßenverzeichnis
Papier: 3 06. Mai 2015 – siehe Straßenverzeichnis

Papier 1: Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Steinhübel, Am Wein-
berg, Am Wolfstal, An der Gehre, An der Laute, August-Bebel-Straße,
Böhmertstraße, Clara-Zetkin-Straße, Dr.-Gemeinhardt-Straße, Dr.-
Otto-Nuschke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gießereistraße, Golde-
ne Höhe, Herrmannstraße, Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Nach
der Sorge, Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße, Oberneusorge,
Schlosserstraße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdor-
fer Straße, Silberwäsche, Sorge, Straße der Einheit, Straße des Frie-
dens, Tuchmacherstraße, Vogelstange, Wolfstal-Freibad, Wunder-
burg, Zum Neidhardt; 

Papier 2: Am Baderberg, Am Feldrain, Am Sportplatz, Am Stollen, An
der Kirche, Äußere Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Brückenplatz,
Burggraben, Damaschkestraße, Dresdener Straße, Döbelner Straße,
Freiberg am Neckar Straße, Gartenstraße, Grafestraße, Haßlauer
Straße, Jahnstraße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße,
Kreuzweg, Lommatzscher Straße, Markt, Nossener Straße,
Novuspark, Obere Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Ober-
stadtgraben, Poststraße, Stiefelweg, Troischau, Ullrichsberg, Wehr-
straße, Wilhelm-Kaulisch-Straße, Ziegeleistraße;

Papier 3: Am Bahnhof, Am Wasser, Auenstraße, Auf dem Werder,
Bahnberg, Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener
Straße, Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich, Frongasse,
Gerbergasse, Gersdorfer Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grund-
straße, Hartenbergstraße, Kohlenstraße, Marbacher Weg, Mittelstraße,
Muldenstraße, Mühlstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben,
Querstraße, Rüderstraße, Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer Grund,
Töpferschlucht, Uferstraße, Unter den Linden, Unter Scheunenberg-
gasse, Untere Weinbergstraße, Wanne, Weststraße, Wiesenweg;

■ OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf

Restabfall: 16./30. April, 15./29. Mai 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 17. April, 02./16./30. Mai 2015
Papier: 20. April, 18. Mai 2015

■ OT Gleisberg, OT Wettersdorf, OT Wetterwitz

Restabfall: 10./23. April , 07./21. Mai 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 13./27. April, 11./26. Mai 2015
Papier: 21. April, 19. Mai 2015

■ OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf,

OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg,
OT Zweinig
Restabfall: 10./23. April, 07./21. Mai 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 17. April, 02./16./30. Mai 2015
Papier: 21 April, 19. Mai 2015

■ OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch

Restabfall: 10./23. April , 07./21. Mai 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 16./30. April, 15./29. Mai 2015
Papier: 20. April, 18. Mai 2015

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachungen des
Abwasserzweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses des AZV „Obere
Freiberger Mulde“ mit Lagebericht und Beteiligungsbericht vom Wirt-
schaftsjahr 2013 erfolgt in der Zeit vom 20.04.2015 bis 28.04.2015 in
der Geschäftsstelle der OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadt-
badstr. 39 in 04741 Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

Öffentliche Bekanntmachung der
OFM Abwasserentsorgung GmbH

Die öffentliche Auslegung des Jahresabschlusses der OFM Abwasse-
rentsorgung GmbH mit Lagebericht vom Geschäftsjahr 2013 erfolgt in
der Zeit vom 20.04.2015 bis 28.04.2015 in der Geschäftsstelle der
OFM Abwasserentsorgung GmbH in der Stadtbadstr. 39 in 04741
Roßwein, während der Geschäftszeiten.

Geschäftsleitung der OFM Abwasserentsorgung GmbH

Geschäftszeiten der OFM Abwasserentsorgung GmbH
(gültig ab April 2015)

Montag und Donnerstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Dienstag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch und Freitag 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Geschäftszeiten nach Vereinbarung. 
Telefon: 034322 512-0, Mail: info@ofm-rosswein.de

Die Jagdgenossenschaft Roßwein-Haßlau-Gleisberg
informiert:

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Roßwein-Haßlau-Gleisberg lädt
alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Roßwein-Gleisberg-Haßlau für
Freitag, den 24. April 2015 um 19.00 Uhr in die Pension zur Schäferei
in 04741 Roßwein, OT Gleisberg, Siedlungsstraße Nr. 1,  zur Jahresver-
sammlung der Jagdgenossenschaft ein.

■ Tagesordnung:
1. Begrüßung, Bestätigung der Tagesordnung
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Berichte des Vorstandes/ Diskussion

3.1.  Bericht des Vorsitzenden
3.2.  Bericht des Schatzmeisters
3.3.  Bericht der Revisionskommission

4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl des Vorstandes

5.1.  Wahl des Vorsitzenden
5.2.  Wahl des Schatzmeisters
5.3.  Wahl der Vorstandsmitglieder
5.4.  Wahl der Revisionskommission

6. Berichte der Jagdpächter
7. Verwendung Reinertrag, Festsetzung der Wildschadenspauschale
8. Sonstiges
Die Sitzung ist unabhängig von der Anzahl der stimmberechtigten
Mitglieder der Jagdgenossenschaft beschlussfähig.
gez. Ast, Vorsitzender Jagdgenossenschaft
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INFORMATIONEN AUS DEM AMT

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft

OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft

Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft

MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt, Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schiller-
straße 12, 04720 Döbeln, Telefon 03431 571935 weist darauf hin,
dass Änderungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die
Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden.
Damit ist unter folgendem Link die aktuellste Version des
Notdienstplanes verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 

Impressum: Herausgeber: Stadtverwaltung Roßwein und Riedel –

Verlag & Druck KG, Chemnitz • Herstellung: Riedel – Verlag &

Druck KG, Telefon: 03722/ 50 50 90, Telefax: 03722 / 50 50 922 •

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Bürgermeister der Stadt

Roßwein,

Herr Veit Lindner Verantwortlich für den übrigen Inhalt: der

jeweilige Verein bzw. Einreicher • Verantwortlich für Anzeigen:

Riedel Verlag & Druck KG, Reinhard Riedel, Telefon: 03722 50 50

90 • Fax: 03722 50 50 922, E-Mail: info@riedel-verlag.de •

Es gelten die Mediadaten, Stand: Dezember 2012

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Montag: 9.00-12.00 Uhr

Dienstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-19.00 Uhr

Mittwoch: 9.00-12.00 Uhr

Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

Freitag: 9.00-12.00 Uhr

außerdem jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 11.00 Uhr

Kontakt Frauenschutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)
Frauenschutzhaus Freiberg
Telefon/Fax: 03731-22561
E-Mail:    fh-freiberg@gmx.net

Nochmaliger Hinweis 
Verbrennen von Gartenabfällen

im April 2015

Auf Grund der positiven Erfahrungen der letzten Jahre
möchte die Stadt Roßwein weiterhin daran festhalten,
das Verbrennen der Gartenabfälle auf zwei Tage im April
festzulegen.

Nachdem das Verbrennen von Gartenabfällen bereits am
Mittwoch, dem 01.04.2015 gestattet war, besteht nun
nochmals die Möglichkeit am Samstag, dem 18.04.2015
Gartenabfälle zu verbrennen. Als Ausweichtermine bei
Schlechtwetter sind Mittwoch, der 15.04.2015 und
Samstag, der 25.04.2015 vorgesehen.

Wir möchten darauf hinweisen, dass entsprechend der
Sächsischen Pflanzenabfallverordnung pflanzliche Abfäl-
le nur ausnahmsweise verbrannt werden dürfen, wenn
eine Entsorgung durch Liegenlassen, Untergraben,
Unterpflügen oder Kompostieren auf dem Grundstück,
auf dem sie anfallen, nicht möglich ist. Beim Verbrennen
ist darauf zu achten, dass keine Gefahren oder Belästi-
gungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
eintreten dürfen, insbesondere durch Rauchentwicklung
oder Funkenflug.

Für den Vollzug der Sächsischen Pflanzenabfallverord-
nung ist das Landratsamt Mittelsachsen als untere Abfall-
behörde in Freiberg zuständig.

Neubert
Hauptamtsleiterin Stadt Roßwein
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■ Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein 2015

Datum, Uhrzeit
Veranstaltung, Veranstalter, Veranstaltungsort

■ April 2015
11.04., 14.00 bis 17.00 Uhr

Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet, Heimatverein
Niederstriegis e.V., OT Littdorf, An der Schnauder 21

11.04., Start Döbeln: 06.30–11.00 Uhr, Roßwein: 07.30–11.00 Uhr
Sachsen Dreier, Eisenbahnersportverein Lok Döbeln e.V., Stadt-
verwaltung, Lok-Stadion, Alexanderstraße

24.04., 19.00 Uhr
Maifeuer, Seifersdorfer Orts- und Feuerwehrverein e. V., Festwiese
Ortseingang Seifersdorf

25.04., 11.00 bis 17.00 Uhr, Start: Stadion Haßlauer Straße
23. Landkreislauf, Kreissportbund, Stadtverwaltung, Roßweiner
Sportverein, Strecke noch unklar

25.04., 17.00 Uhr
1. Orgelabend mit Yasushi Iwai, Kirchgemeinde Roßwein, Stadtkir-
che Roßwein

25.04., 14.00 Uhr
Frühjahrsfeuer, Feuerwehrverein Gleisberg e.V./ FFw Gleisberg
Ab OT Gleisberg, nahe beim Sportplatz

29.04., 19.00 Uhr
Textilzirkel-Treff, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

30.04., 18.00 bis 01.00 Uhr
Maifeuer, Förderverein der FFw Niederstriegis e.V. 
OT Niederstriegis 

30.04., 17.00 Uhr
Maifeuer, Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau, Ossiger Brücke

30.04.
Tanz in den Mai, HWL Reitverein Gleisberg e.V., Reiterhof Gleis-
berg, OT Gleisberg, Wetterwitzer Str.

30.04.
Maibaumsetzen, Roßweiner Vereine, Marktplatz

■ Mai 2015
Mai

Öffentliche Kräuterwanderung auf Bitte des Heimatvereins Gleis-
berg mit Verkostung, Kräutergarten Roßwein mit dem Heimatver-
ein Gleisberg, In Gleisberg

01.05.
Tag der offenen Tür, HWL Reitverein Gleisberg e.V., Reiterhof
Gleisberg, OT Gleisberg, Wetterwitzer Str.

03.05., 14.00 Uhr
Kantate – gemeinsames Chorereignis von Roßwein und Marbach
Kirchgemeinden Roßwein und Marbach, Kirche Etzdorf

09.05., 14.00 bis 17.00 Uhr
Dorfmuseum und Museumsschmiede geöffnet, Heimatverein
Niederstriegis e.V., OT Littdorf, An der Schnauder 21

09.05., 18.00 Uhr
Maifeuer, Verein „Wetterhöhe 318“ e.V., Gelände der ehem. LPG
Wettersdorf

10.05., 8.30 Uhr
19. Roßweiner Schwimmfest, Roßweiner Sportverein Abt.
Schwimmen, Stadtbad

09. und 10.05.
4. Roßweiner Dampftage, Dampfmaschinenverein Roßwein
Dampfmaschinenmuseum, Stadtbadstraße 40

10.05., ab 10.00 Uhr
Feldküchen-Kochduell mit musikalischem Frühschoppen, Feuer-
wehrhistorik Roßwein e.V., Feuerwehrmuseum, Stadtbadstraße

14.05., 10.00 Uhr
Vogelschießen (für die Bewohner des OT Niederstriegis),
Schützenverein Niederstriegis e.V., OT Niederstriegis, ehem.
Aropharm-Werk

14.05., 10.00 Uhr
Frühschoppen zu Himmelfahrt, Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau
e.V., Dorfgemeinschaftshaus Haßlau

23. bis 25.05.
Westernreitturnier, HWL Reitverein Gleisberg e.V., Reiterhof Gleis-
berg, OT Gleisberg, Wetterwitzer Str.

25.05., 10.00 Uhr
Pfingstmontagsmusik in Niederstriegis, Kirchgemeinden Roßwein
und Niederstriegis, Kirche Niederstriegis

27.05., 19.00 Uhr
Textilzirkel-Treff, Textilzirkel Gleisberg, Dorfgemeinschaftshaus
Gleisberg

29.05., 19.30 Uhr
ANSTOSS-Jugendgottesdienst, Junge Gemeinde Roßwein
Stadtkirche Roßwein

30./31.05., Sa.: 8.00–18.00 Uhr und So.: 8.00–15.00 Uhr
OSI Zweinig, Islandpferdezucht- und Reitverein Zweinig e.V., Orts-
teil Zweinig, Nr. 1

30.05., ab 10.00 Uhr
Dorf- und Vereinssportfest, SV Grün Weiß Niederstriegis e.V.
Sportplatz Niederstriegis

Veranstaltungshinweis
Treff der Wandergruppe Roßwein

02.05.2015 (Sachsen Dreier), Treffpunkt Rathaus, 13.00 Uhr
Diese Wanderung wird gemeinsam mit dem Heimatverein Roßwein
unter dem Motto „Kulinarische Wanderung“ organisiert.
Strecke: Roßwein – Wehrstraße – Wolfstal, Brücke über die Mulde,
Führung durchs Bergbaugebiet (nicht unter Tage) durch  den
Verein „Segen Gottes Erbstolln“, Mittagessen erhalten wir durch
den Verein, Rückwanderung nach Roßwein.

Teilnahmeanmeldung bis 24.04.2015,
Rathaus Poststelle/Anmeldung
Bergbauverein ist informiert, Herr J. Schmidt, Tel. 034322/12548
Verantwortlich: R. Senf 034322/42856 oder 0177/6594638 und
Frau Thiele vom Heimatverein Roßwein
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Der Heimatverein Niederstriegis e.V. informiert!

Die Winterpause ist vorbei, wir treffen uns wieder jeden Mitt-
woch von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr in unserer Schmiede bzw.
im Dorfmuseum. Wir würden uns freuen, neue Mitstreiter
begrüßen zu können. 
Wir suchen wieder neue Informationen über unsere Region.
Weiterhin freuen wir uns über alle alten Gegenstände die in
unsere Ausstellung passen. Eine Absprache kann auch zu
unseren regelmäßigen Treffen, mittwochs 14:00 Uhr bis 17:00
Uhr erfolgen. 
Wir freuen uns auch über finanzielle Zuwendungen, die wir zur
Werterhaltung dringend benötigen. Eine Spendenquittung kann
ausgestellt werden. Die Information über unser Konto und viele
neue Eindrücke von unserer Ausstellung finden Sie auf unserer
Homepage: heimatvereinniederstriegis.jimdo.com
Wir haben am 11.04.2015 das erste Mal in diesem Jahr unser
Dorfmuseum und die Schmiede in der Zeit von 14:00 Uhr bis
17:00 Uhr geöffnet.

Andreas Klößer Vorsitzender

Die Feuerwehr Otzdorf
lädt zum Frühlingsfeuer ein

Die Kameradinnen und Kameraden der FFW Otzdorf laden
am 17.04.2015 von 18.00 bis 24.00 Uhr zu ihrem diesjähri-
gen Frühlingsfeuer ein.

Für Speisen und Getränke wird gesorgt.

Das Frühlingsfeuer findet auf der Wiese am Abzweig Otzdorf
statt.

Anfahrt: B 169,Richtung Otzdorf, Wiese links nach Abzweig
Otzdorf.

Baumverschnitt für das Frühlingsfeuer kann ab 11.04.2015
an der markierten Stelle abgegeben werden.

Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln
Auszug – Premieren und ausgewählte

Veranstaltungen, Spielstätte Theater Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.mittelsae-
chsisches-theater.de (Kartenvorbestellung unter info@mittel-
saechsisches-theater.de möglich). Besucherservice Theater
Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265,
Fax.: 03431/715221, Vorverkaufskasse Stadtinformation
Döbeln, Obermarkt (Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr / Sa. 9.00 bis
12.00 Uhr)

Sonnabend, 11.04.2015, 19:30 Uhr
Tschick – Nach dem Jugendroman von Wolfgang Herrndorf, nicht
nur für Jugendliche ab 14 Jahre, Spielstätte: TiB Döbeln 

Sonntag, 12.04.2015, 14:30 Uhr
Elling – Schauspiel von Axel Hellstenius nach dem Roman „Bluts-
brüder“ von Ingvar Ambjørnsen 

Montag, 13.04.2015, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung, Ein Blick hinter die Kulissen 

Sonnabend, 18.04.2015, 19:30 Uhr
Frau Müller muss weg, Komödie von Lutz Hübner 

Sonntag, 19.04.2015, 15:00 Uhr
Traumschmidt und Wolkenmeier – Kinderstück von Martina
Montelius, für alle ab 6 Jahre, Spielstätte: TiB Döbeln 

Montag, 20.04.2015, 19:00 Uhr
Das Hörrohr, Ticketinformation: freier Eintritt 
Sparkassenhaus Erich Heckel Döbeln

Freitag, 24.04.2015, 20:00 Uhr
Sechstes Sinfoniekonzert, 19.15 Uhr Einführung im TiB

Sonnabend, 02.05.2015, 19:00 Uhr
Die Hochzeit des Figaro – Premiere  
Komische Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 

Montag, 04.05.2015, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung, Ein Blick hinter die Kulissen 

Dienstag, 05.05.2015, 10:00 Uhr
Big Band for Kids

Sonnabend, 09.05.2015, 19:30 Uhr
Tschick – Nach dem Jugendroman von Wolfgang Herrndorf, nicht
nur für Jugendliche ab 14 Jahre, Spielstätte: TiB Döbeln 

Sonntag, 10.05.2015, 14:30 Uhr
Pique Dame – Oper von Peter Tschaikowski – Letzte Vorstellung!

Donnerstag, 14.05.2015, 17:00 Uhr
My Fair Lady – Musical von Frederick Loewe 

Freitag, 15.05.2015, 20:00 Uhr
4. Kammerkonzert, Ticketinformation: freier Verkauf
Bieberstein Schloss

Sonnabend, 16.05.2015, 19:30 Uhr
Zu Gast: Der letzte Lemming

Montag, 18.05.2015, 19:00 Uhr
Das Hörrohr, Spielstätte: Unterwegs, Ticketinformation: freier
Eintritt, Sparkassenhaus Erich Heckel Döbeln

Freitag, 22.05.2015, 20:00 Uhr
Siebentes Sinfoniekonzert, 19.15 Einführung im TiB

Sonnabend, 23.05.2015, 16:00 Uhr
Undine, die kleine Meerjungfrau
Kinder- (& Familien-)stück von Franziska Steiof nach Hans Christi-
an Andersen und Friedrich de la Motte Fouqué 
Spielstätte: Seebühne Kriebstein 

Sonnabend, 23.05.2015, 19:30 Uhr
Misery – Thriller von Simon Moore nach dem Roman von Stephen
King, Spielstätte: TiB Döbeln 

Montag, 25.05.2015, 16:00 Uhr
Undine, die kleine Meerjungfrau
Kinder- (& Familien-)stück von Franziska Steiof nach Hans
Christian Andersen und Friedrich de la Motte Fouqué 
Spielstätte: Seebühne Kriebste
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Kirchennachrichten der Kirchgemeinden
Roßwein und Niederstriegis

■ Ansprechpartner
• Pfarramt Roßwein, Telefon 034322/43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag 9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–12.00 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

• Pfarrer Dr. Jadatz, Tel. 034322 /40650
• Friedhofsverwaltung Roßwein, Telefon 0163/777 84 77

Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

• Pfarramt Niederstriegis, Telefon 03431/626922
kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten Dienstag 13.00–17.00 Uhr

Kirchennachrichten der  Kirchgemeinde
Knobelsdorf-Otzdorf

■ Gottesdienste

Sonntag, 12.04.2015
10.00 Uhr Konfirmation in Roßwein
Sonntag, 19.04.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
Sonntag, 26.04.2015
10.00 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis - Posaunengottesdienst
Sonntag, 03.05.2015
10.00 Uhr Gottsdienst in Etzdorf – Gemeinsames Chorereignis
Sonntag, 10.05.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
Himmelfahrt – 14.05.2015
10.00 Uhr Gottesdienst in Gersdorf (Wohnheim der Diakonie)
Sonntag, 17.05.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis
14.00 Uhr Gottesdienst in den Kalkbrüchen

■ Weitere Informationen:
Wir laden ein zur Andacht jeden ersten Donnerstag im Monat 8.00 Uhr
in der Friedhofskapelle Roßwein – jeden weiteren Donnerstag 8.00 Uhr
in der Kirche Roßwein
• 15.04.2015, 11.00 bis 13.00 Uhr

Offene Kirche – Ab dem 15.04.2015 wird die Kirche in Roßwein
mittwochs für Sie geöffnet sein

• 25.04.2015, 17.00 Uhr
Orgelkonzert in Roßwein – Yasushi Iwai spielt die „Kunst der Fuge“
von Bach

• 08.05. bis 17.05.2015
Haus- und Straßensammlung der Diakonie – Ideen säen – Zukunft
ernten – Offene Jugendarbeit im ländlichen Raum

• Sonntag, 12.04.2015, 9.00 Uhr: Gottesdienst in Otzdorf
• Dienstag, 14.04.2015, 19.30 Uhr: Hauskreis bei Familie Backmann
• Sonntag, 19.04.2015, 10.15 Uhr: Gottesdienst in Knobelsdorf
• Mittwoch, 22. 04.2015, 14.00 Uhr: Rentnerkreis in Knobelsdorf
• Freitag, 01.05.2015, 19.30 Uhr: Vortragsabend zum Rittergut in

Gebersbach
• Sonntag, 03.05.2015, 9.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl in

Otzdorf
• Freitag, 15.03.2015, 18.00 Uhr: Frühlingskonzert in Otzdorf

Es segne dich der HERR,
der Himmel und Erde geschaffen hat.

Psalm 134,3
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Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde Marbach mit Etzdorf und Gleisberg und Kirchgemeinde Greifendorf

KIRCHENNACHRICHTEN

■ Service (Auszug)
• Pfarramt Marbach Pfr. Björn Fischer: 034322/43130 

Kanzlei Marbach Frau Arnold: 034322/43130
Sprechzeit: Di 09.00–12.00 Uhr / 17.00–18.30 Uhr

Mi 09.00–12.00 Uhr
Do 09.00–11.30 Uhr

Kanzlei Etzdorf Frau Arnold: 034322/42337
Sprechzeit: Mi 15.00 - 18.00 Uhr

• Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322/45164
• Internet: www.marienkirchgemeinde.de

■ Gottesdienste
12. April 2015
09:00 Uhr Marbach, mit Taufgedächtnis
10:30 Uhr Greifendorf, mit Taufgedächtnis und AM*

19. April 2015
09:30 Uhr Gleisberg, festl. Gottesdienst zur Einführung von 

T. Handschack in den Prädikantendienst
26. April 2015
09:00 Uhr Greifendorf
10:30 Uhr Marbach, mit AM und KiGo*
03. Mai 2015
14:00 Uhr Etzdorf, Musikalischer Gottesdienst

anschließend Kaffeetrinken
10. Mai 2015
09:00 Uhr Marbach, mit KiGo*
10:30 Uhr Greifendorf, mit AM*
14. Mai 2015 – Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr Open Air Gottesdienst in Gersdorf
17. Mai 2015
14:00 Uhr Gottesdienst am Waldhaus Kalkbrüche

*AM= Abendmahl, KiGo = Kindergottesdienst

■ Nachrichten (Auszug)
Start »Offene Kirche«
Ab Samstag, dem 11. April 2015 ist die Greifendorfer Kirche wieder
jeweils samstags von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr zur stillen Einkehr geöff-
net. Die ehrenamtlichen Betreuer der »Offenen Kirche« freuen sich auf
Ihren Besuch.

■ Termine (Auszug)
Spielenachmittage in Etzdorf
Wir nehmen uns Zeit für Gespräche für Mütter und Väter, Zeit zum
Spielen für Kinder zwischen Baby- und Grundschulalter, für alle eine
biblische Geschichte. Kuchen und Getränke gibt es auch.
Termin: 5. Mai um 15:30 Uhr im Pfarrhaus Etzdorf

19. April – Einführung Prädikant Thilo Handschack in Gleisberg
Thilo Handschack absolvierte in den letzten Jahren eine berufsbeglei-
tende Ausbildung zum Prädikant und wird nun am Sonntag,  den 19.04.
um 09:30 Uhr, in einem feierlichen Gottesdienst in dieses Amt einge-
führt. Künftig wird er in unseren Gemeinden und darüber hinaus u.a.
Predigtdienste übernehmen.

Musikalischer Gottesdienst in Etzdorf
Schon zum dritten Mal singen die Kantoreien aus Roßwein und
Marbach gemeinsam zum Sonntag der Kirchenmusik, Kantate. Nach
Gleisberg im Jahr 2013 und Roßwein 2014 feiern wir diesmal in der
Kirche von Etzdorf, am 3. Mai um 14 Uhr. Nach dem Gottesdienst sind
herzlich zum Sonntagskaffee eingeladen. 

14. Mai 2015 – Himmelfahrt in Gersdorf
Zu einer schönen Tradition ist der Himmelfahrtsgottesdienst auf dem
Gelände des Behindertenheimes in Gersdorf geworden. So wollen wir
auch in diesem Jahr den Gottesdienst am 14. Mai um 10:00 Uhr
gemeinsam mit den Bewohnern des Heimes und den umliegenden
Kirchgemeinden dort feiern. Für die musikalische Ausgestaltung
sorgen die Posaunenchöre und Kantoreien unserer Gemeinden.
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst im Andachtsraum des
Behindertenwohnheimes statt. Nach dem Gottesdienst gibt es einen
kleinen Imbiss, den die Mitarbeiter des Heimes für uns vorbereiten. Sie
sind herzlich eingeladen den Gottesdienst mit uns zu feiern!

17. Mai – Waldgottesdienst Kalkbrüche
Wie jedes Jahr findet am Sonntag nach Himmelfahrt um 14 Uhr ein

Waldgottesdienst am Waldhaus Kalkbrüche statt. Das Thema lautet:
»Schöpfung – geplanter Zufall?«. Referent ist Prediger Christoph
Trinks, die musikalische Ausgestaltung übernimmt der Posaunenchor
Großwaltersdorf. Bei schlechtem Wetter steht das beheizte Festzelt
zur Verfügung.  

■ Konzerte (Auszug)
Samstag,18.04. 18:00 Uhr
Stadtkirche Waldheim, Klavier-Vesper am Blüthnerflügel mit  Schülern
der Klavierklasse von Björn-Helmer Schmidt

Samstag, 18.04.17:00 Uhr 
Stadtkirche Nossen, Konzert Leipziger Blechbläserensemble Embras-
sment, Musik aus Klassik, Barock und Jazz

Sonntag, 10.05. 17:00 Uhr
St.-Nicolai-Kirche Döbeln, Benefizkonzert des Lions Club Döbeln,
Brass Collegium Sachsen


